
Kaum jemand konnte Anfang 1989 vorhersehen, dass die in zwei Machtsphären geteilte „Welt-
ordnung“ in wenigen Monaten aus dem Gleichgewicht geraten würde. Unbeschreiblich war die
Euphorie, die der Fall der Berliner Mauer auslöste. Der „Eiserne Vorhang“, der Stacheldraht, 
die Wachtürme, die Alarmanlagen waren schnell und medienwirksam beseitigt, es gibt kaum
Überreste. Die Grenzöffnung schuf zwar neue Kontaktmöglichkeiten, doch die Grenzen in den
Köpfen blieben oftmals bestehen.
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